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https://buzzard.org/374044
Sollte Jugendlichen der Zugang zu Alkohol erschwert werden?
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[bookmark: _Hlk200079610]1	Lest die Einleitung zur Debatte im Medienspiegel: https://buzzard.org/379256. Führt in der Klasse eine schnelle Abstimmung per Handzeichen durch. Ist eine Mehrheit dafür oder dagegen, den Zugang zu Alkohol für Jugendliche zu erschweren? Kommentiert das Ergebnis vorerst nicht.

Individuelle Schülerlösung. Gefragt sind „Bauchentscheidungen“.

2	Lest den Hintergrund zur Debatte: Ab wann Jugendliche in Deutschland Alkohol trinken dürfen. Fasst die gesetzlichen Regelungen des Jugendschutzgesetzes (§ 9 JuSchG) zu alkoholischen Getränken zusammen.
In Deutschland dürfen Jugendliche ab 16 Jahren alkoholhaltige Getränke wie Bier, Wein und	 Sekt kaufen und trinken. 	 
Wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten Person begleitet werden, dürfen sie	 schon ab 14 Jahren alkoholhaltige Getränke kaufen und trinken.	

3	Lest die vier Pro- und Contra-Beiträgen im Medienspiegel. Welche Argumente „wiegen“ am schwersten?
a)	Übertragt die folgende Tabelle auf die Tafel im Klassenraum oder die Lehrkraft zeigt sie am Whiteboard. Ergänzt bei Bedarf weitere Argumente.
b)	Nun habt ihr jeweils fünf Stimmen. Geht nacheinander zur Tafel bzw. zum Whiteboard und verteilt diese Stimmen per Strichliste. Entscheidet nach Prioritäten. Entweder ihr vergebt eure Stimmen an fünf unterschiedliche Argumente oder ihr gewichtet sie individuell. 

	Pro-Argumente
	Contra-Argumente

	Alkohol ist die „gefährlichste Droge der Welt“. Abhängigkeit kann die Folge sein.
	In unserer Gesellschaft gehören Bier und Wein selbstverständlich dazu. 

	Die Schädlichkeit von Alkohol ab dem ersten Tropfen ist nachgewiesen.
	Jugendliche sollen einen vernünftigen Umgang mit Alkohol, z. B. in Begleitung ihrer Eltern, lernen. 

	Der Alkoholkonsum birgt viele gesundheitliche Gefahren. Dazu gehören Verletzungen und viele Krankheitsbilder als unmittelbare Folgen.
	Jugendlichen wollen ihre eigenen (Grenz-) Erfahrungen sammeln.

	Alkohol produziert unnötige Kosten für das Gesundheitssystem.
	Es ist Aufgabe der Eltern, dem Trinken ihrer Kinder Grenzen zu setzen.

	Der Alkohol ist ein Zellgift und stört den Entwicklungsprozess im Gehirn von Kindern und Jugendlichen.
	Jugendliche gehen heute vernünftig mit Alkohol um. Rauschtrinken („Komasaufen“) findet kaum noch statt.

	Durch eine Einschränkung kann Alkohol in Deutschland weniger selbstverständlich werden.
	Verbote würden bewirken, dass Jugendliche heimlich trinken.



	Individuelle Schülerlösung. Gegenstand der Aufgabe ist die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Argumenten und das Setzen von Prioritäten. Dies stärkt die individuelle Meinungsbildung.

c)	Rechnet jeweils die Pro- und Contra-Argumente zusammen und notiert das Ergebnis.

	Individuelle Schülerlösung

d)	Vergleicht das Ergebnis mit dem Stimmungsbild aus Aufgabe 1: Hat sich das Mehrheitsvotum aufgrund der Argumente verändert, oder ist es gleichgeblieben? Tauscht euch über mögliche Gründe aus.
Bei der Entscheidung „aus dem Bauch heraus“ (Aufgabe 1) haben die Schülerinnen und Schüler	
vermutlich ihre eigene subjektive Sicht in den Vorgergrund gestellt. Insofern könnte sich das	
Ergebnis nach dem Abwägen der Argumente verändern. Die Reflexion darüber ist wichtig.	
				

4	Das Markt- und Meinungsforschungsinstitut forsa befragte im Juni 2025 insgesamt 1 004 Personen in Deutschland zwischen 18 und 70 Jahren:

	
	dafür
	dagegen
	weiß nicht

	Sind Sie für oder gegen ein Verbot des „begleiteten Trinkens 
ab 14 Jahren“?
	65 %
	32 %
	3 %



	
	ab 16 
	ab 18
	weiß nicht

	Ab welchem Alter sollten Jugendliche regulär Bier, Wein und weinhaltige Getränke kaufen und trinken dürfen?
	47 %
	52 %
	1 %



a)	Diskutiert die Ergebnisse.

	Individuelle Schülerlösung. Um die Ergebnisse diskutieren zu können, lohnt sich eine Zusammenfassung: 
· Eine Mehrheit von 65 % der befragten Personen sprach sich für ein Verbot des „begleiteten Trinkens ab 14 Jahren“ aus.
· Eine knappe Mehrheit von 52 % sprach sich dafür aus, den Kauf und Konsum von Alkoholika erst ab 18 Jahren zuzulassen.

Die Schülerinnen und Schüler könnten argumentieren, dass jüngere Menschen vor den negativen Folgen des Alkoholkonsums aktiv geschützt werden müssen. Jugendliche ab 18 Jahren sind indes volljährig. Insofern ließe sich der Alkoholverkauf und -konsum in diesem Alter nur schwer einschränken. Zudem gibt es mit Blick auf mangelnde Kontrollen Hindernisse bei Verboten. Betrachtet man den Entwicklungsprozess des Gehirns, könnten sich die Schülerinnen und Schüler sogar für eine Altergrenze von 21 Jahren aussprechen.

b)	Führt abschließende Abstimmungen in der Klasse durch. Berechnet die Prozentwerte und formuliert jeweils eine Mehrheitsentscheidung.
Individuelle Schülerlösung. Die Entscheidungsfindung ist ebenso wichtig wie die Prioritätenliste	 (Aufgabe 3) und die anschließende Kommunikation. 	
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